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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Kontakt-
und Loscheinrichtung fir elektrische Klein-
selbstschalter gemaR dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1.

Eine derartige Einrichtung ist aus der FR-A-
2 271 656 bekannt. Bei dem betreffenden Gerét
ist das elektromagnetische Ausléseorgan als
Schlagankersystem ausgefiihrt, dessen Erreger-
wicklung von einem Magnetjoch rahmenférmig
umschlossen ist. Unterhalb des Ausldseorgans
ist ein Loschblechpaket angeordnet, welches vor
seiner Stirnseite an je einer Verldngerung seiner
beiden Lichtbogenleitbleche durch ein von
der Sprungwerkmechanik zu betéitigendes
Schwenkkontaktstiick ilberbriickbar ist. Dabei
ist das Schwenkkontaktstiick elektrisch isoliert
auf einer Verldngerung des untengelegenen
Leitblechs in einer Einkerbung eines Gehausean-
satzes gelagert und die Verldngerung des oben-
gelegenen Leitblechs als hornartig vorstehendes
Festkontaktstiick ausgebildet.

Des weiteren werden in der DE-A-3 003 288
und in der FR-A-2399729 elektrische Klein-
selbstschalter dargestellt und beschrieben, die
bei gegenstandlich &hnlicher Ausstattung ein an-
deres Kontaktprinzip fiir den in die Léschvorrich-
tung ablaufenden Schaltlichtbogen verwenden.
Bei diesen Ausfiihrungen verschwenkt sich das
bewegliche Kontaktstiick namlich horizontal zu
den vorhandenen Léschbiechen, wozu das eine
der beiden Lichtbogenleitbleche das Festkon-
taktstiick triagt und der beim Offnen der Kontakt-
strecke entstehende Schaltlichtbogen zwangs-
laufig von dem beweglichen Kontaktstiick auf
das andere Lichtbogenleitbiech liberspringen
muR. Hierdurch entstabilisiert und verzdgert sich
der gesamte Loschvorgang, was sich nachteilig
auf die erreichbare Abschaltleistung der Gerate
auswirkt.

Hinzu kommt der Umstand, daR die als be-
kannt  vorausgesetzten Kleinselbstschalter
durchweg in fertigungstechnischer Beziehung
damit belastet sind, daR® sich die verwendeten
Einbauelemente nur relativ aufwendig herstellen
lassen, um danach als soiche genauso zeitrau-
bend montiert werden zu miissen, was die
betreffenden Schaltgerdte als Massenartikel
nicht unwesentlich verteuert.

Um in dieser Beziehung zu praktikableren und
zugleich kostengiinstigeren Verhaltnissen zu ge-
langen, liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, bei der Kontakt- und Loscheinrichtung fiir
elektrische Kleinselbstschalter eingangs ge-
nannter Art die Einzelteile der betreffenden Bau-
elemente nach Médglichkeit konstruktiv zusam-
menzufassen, sie als solche montagegerechter
auszubilden und zugleich auch in funktioneller
Hinsicht zu verbessern.

Diese Aufgabe wird gemaR der Erfindung da-
durch gelést, daR das Magnetjoch und das als
Festkontaktstiick fortgesetzte Lichtbogenleit-
blech insgesamt einstiickig aus einem kupferpla-
tierten Stahlblechstreifen gestanzt und gefaltet
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sind und daR das andere Lichtbogenleitblech
ebenfalls aus einem kupferplattierten Stahl-
blechstreifen besteht, der an der Stirnseite des
Léschblechpakets unmittelbar vor der isolierten
Lagerung des Schwenkkontaktstiicks sowie vor
einer Ablaufzunge desselben mit einer nasenfor-
mig in Richtung der Ablaufzunge des Schwenk-
kontaktstiicks vorstehenden Auflauframpe ver-
sehen ist und der an seinem dem Ldschblechpa-
ket abgewandten Ende iiber eine im Gehéuse
verankerte Abwinklung verfiigt, die mit einer der
von aufden her zuganglichen Anschluklemmen
mechanisch verbunden ist.

Das erstgenannte Teilelement dieser Ldsung
betreffend, ist aus der DE-A-1 966 598 bereits be-
kannt, das Joch des Auslésemagneten zugleich
als Trager des festen Kontaktstiicks zu verwen-
den und dieses Festkontaktstiick mit einem
Lichtbogenableithorn zu versehen. In der An-
wendung auf ein anderes Kontaktprinzip und
dessen Kombination mit den Lichtbogenleitble-
chen des Loschblechpakets legt eine solche An-
regung jedoch nicht ochne weiteres nahe, das
Magnetjoch und das als Festkontaktstiick fortge-
setzte Lichtbogenleitblech insgesamt einstiickig
aus einem kupferplattierten Stahiblech streifen
zu stanzen und zu falten. Vielmehr erméglicht es
ein derart vorgefertigtes Montageteil auf einfa-
che Weise, den abgefederten Schlaganker und
die ihn umgebende Erregerspule mit Hilfe des
Magnetkerns innerhalb des Jochrahmens zu hal-
tern. Hierzu wird ein buchsenférmiger Ansatz
des den Schlaganker fiihrenden Magnetkerns le-
diglich stirnseitig mit den sich iiberlappenden
Schenkeln des Magnetjochs vernietet. Auf diese
Weise entsteht ein fertiges Montageelement,
welches das gesamte Ausldseorgan, das Fest-
kontaktstiick sowie eines der beiden Lichtbo-
genieitbleche miteinander kombiniert, um der-
gestalt in das entsprechend ausgebildete Schal-
tergehduse eingesetzt werden zu kdnnen.

Des weiteren ist das auf der gegeniiberliegen-
den Seite des Loschblechpakets vorgesehene
andere Lichtbogenieitblech ebenfalls aus einem
kupferplattierten Stahlblechstreifen hergestelit.
Dabei ist das als typische Laufschiene fiir den
Schaltlichtbogen ausgebildete Leitblech an sei-
nem dem Loschblechpaket abgewandten Ende
mit einer im Gehduse verankerten Abwinklung
versehen, die mit einer der AnschluBklemmen
des Selbstschalters mechanisch verbunden ist.
Aufgrund dessen entféllt die bisher iibliche
Stromfiihrung iiber das elektrothermische Aus-
loseorgan und das Schwenkkontaktstiick, womit
das betreffende Leitblech auf ein héheres Poten-
tial gelangt, was das Ablaufen des Lichtbogens
in die Léscheinrichtung begiinstigt.

Da die Lagerung des beweglichen Schwenk-
kontaktstiicks elektrisch isoliert auf dem vorge-
nannten Leitblech in der Einkerbung eines Ge-
hiuseansatzes erfolgt, ist das Leitblech unmit-
telbar vor dieser Lagerstelle in sich selbst mit
einer nasenférmig in Richtung des Schwenk-
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kontaktstiicks vorstehenden Auflauframpe ver-
sehen, um den Schaltlichtbogen weitgehend un-
gehindert in Richtung des Léschblechpakets ab-
laufen zu lassen. Dennoch stellt dieser Bereich
insofern eine Problemstelle dar, als der an dem
Schwenkkontaktstiick entlanglaufende Lichtbo-
genfuBpunkt die hier zwangslaufig vorhandene
Unterbrechung zum Leitblech hin {iberwandern
muB und das Leitblech selber erst nach der Kom-
mutierung von dem Lichtbogenstrom durchflos-
sen wird. Da sich dieser Umstand auf den Ablauf
und die Dauer des Ldschvorgangs und damit
nachteilig auf die mit dem Geréat erreichbare Ab-
schaltleistung auswirken kann, ist das Schwenk-
kontaktstiick direkt (iber seiner Lagerstelle mit
einer auf die Auflauframpe des Leitblechs hin-
weisenden Ablaufzunge versehen. Auf diese
Weise ergibt sich fiir den betreffenden FuBpunkt
des von der Kontaktunterbrechungsstelle in
Richtung des Ldschblechpakets abiaufenden
Schaltlichtbogens eine nahezu geschlossene
Laufschiene.

In physikalischer Beziehung hat diese korre-
spondierende Ausbildung von Schwenkkontakt-
stiick und Leitblechstreifen im Bereich der iso-
lierten Lagerstelle zur Folge, daB bei einer jeden
Abschaltung unter Last der das Schwenkkon-
taktstiick durchflieBende Lichtbogenstrom der
besonderen Ausgestaltung des Kontaktstiicks
bis in die vorgesehene Ablaufzunge foigt, bevor
er von hier aus auf das unmittelbar anschlieRen-
de und zudem entsprechend geformte Leitblech
ibertritt. Hierbei entsteht aufgrund der geome-
trischen Form der Ablaufzunge gerade an dieser
Stelle eine hohe Feldkonzentration, die eine be-
sonders starke magnetische Blasung auf den
FuBpunkt der Schaltlichtbogensédule zur Folge
hat. Aufgrund dessen wird die vorhandene Un-
terbrechungsstelle zwischen Ablaufzunge und
Auflauframpe gleichsam formschliissig iiberlau-
fen, so daB auch auf dieser Seite die Lichtbogen-
sdule unbehindert in das Loschblechpaket einzu-
treten vermag. Dagegen kann bei fehlender Ab-
laufzunge auf Seiten des Schwenkkontaktstiicks
nicht mit einem derartigen Effekt gerechnet wer-
den, da das weiterfiihrende Leitblech erst nach
der Kommutierung vom Lichtbogenstrom durch-
flossen wird, womit diese an sich geringfiigige
Weiterbildung der Kontakt- und Léscheinrich-
tung einen wesentlichen Beitrag zur Erhéhung
der Abschaltleistung elektrischer Schaltgeréte
dieser Art liefert.

Vorteilhafte Weiterbildungen des Erfindungs-
gegenstandes nach Anspruch 1 sind in den Un-
teranspriichen 2 bis 4 gekennzeichnet.

GeméaR dem Merkmal des Anspruchs 2 erfolgt
die mechanische Verbindung zwischen dem be-
treffenden Leitblech und der AnschluBklemme
mit Hilfe eines die beidseitigen Verankerungsan-
satze der Abwinklung des Leitblechs durch
Schlitze libergreifenden Trégerteils fiir ein elek-
trothermisches Ausitseorgan. Dabei bildet das
Tragerteil zugleich den Halterungsbiigel fiir die
schraubbare Buchsenklemme, wéhrend die mit
ihm verkrimpten Verankerungsansédtze der Ab-
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winklung zur Befestigung des Montageteils an
dem Schaltergehduse bzw. an dessen Abdek-
kung dienen. AuRerdem nimmt die Abwinklung
eine von auBen zugdngliche Stellschraube fiir
die Justierung des elektrothermischen Ausl6-
seorgans in sich auf.

Gemal dem Merkmal des Anspruchs 3 be-
steht das innerhalb der Schaltkammer zwischen
dem elektrothermischen Ausléseorgan und dem
hornartigen vorstehenden Festkontaktstlick vor
der Stirnseite des Loschblechpakets isoliert auf
dem untengelegenen Leitblech gelagerte
Schwenkkontaktstiick aus einem kupferplattier-
ten, im Querschnitt U-formigen Blechstreifen,
dessen Quersteg kurz oberhalb der Lagerung
desselben in die vorstehend umgebogene Ab-
laufzunge auslduft. In das Schwenkkontaktstick
greift auf Hohe der Kontaktberiihrungsstelle ein
Spannbiige! der Sprungwerkmechanik ein, wah-
rend das dariiber hinaus freistehende Ende des
Schwenkkontaktstiicks von dem Ausldseglied
der Mechanik beaufschlagt wird. Die elektrische
Verbindung des Schwenkkontaktstiicks mit dem
elektrothermischen Ausldseorgan erfolgt iiber
eine flexible Litze, die unmittelbar an der (silber-
plattierten) Kontaktberiihrungsstelle mit dem
Schwenkkontaktstiick verschweilst ist, wobei
diese Litze zwecks besserer Fiihrung oberhalb
der SchweiBstelle nochmals mechanisch gehai-
tert werden kann.

GeméaR dem Merkmal des Anspruchs 4 ist die
Unterbrechungsstelle zwischen dem Festkon-
taktstiick und dem Schwenkkontaktstlick entge-
gen der Laufrichtung des entstehenden Schalt-
lichtbogens durch eine Prallfliche des aus
Kunststoff bestehenden Spannhebels der
Sprungwerkmechanik abgedeckt. Hierdurch
wird der Lichtbogen aufgrund des Riickstaus
und der Gasabspaltung strémungsmechanisch
dazu veranlaf®t, mit seinen beiden FuBpunkten
auRerst schnell von der Kontaktunterbrechungs-
stelle weg und entlang den Kontaktstiicken liber
die anschlieRenden Leitbleche in das Lésch-
blechpaket abzuwandern.

In der Zeichnung ist die erfindungsgemafie
Kontakt- und Léscheinrichtung fiir elektrische
Kleinselbstschalter anhand eines Ausfihrungs-
beispiels néher erldutert. Dabei beschrankt sich
die Darstellung im Rahmen des als bekannt vor-
ausgesetzten Aufbaus eines derartigen Schait-
gerits auf die zum Versténdnis der Erfindung
ausreichenden Einrichtungen.

Nach der Zeichnung setzt sich die Kontakt-
und Léscheinrichtung des Schaltgerits aus dem
elektromagnetischen Ausldseorgan 1 und dem
elektrothermischen Ausléseorgan 2 in der Wir-
kung auf die vor der Stirnseite des Léschblech-
pakets 3 angeordnete, aus dem Festkontaktstiick
4 und dem beweglichen Schwenkkontaktstiick 5
bestehende Kontaktanordnung zusammen. Dar-
tber hinaus erfolgt der manuelle Ein- oder Aus-
schaltvorgang sowie die jeweilige KurzschluB-
bzw. Uberstromausldsung des Schaltgeréts ver-
mittels einer hier nicht ndher beriicksichtigten
Sprungwerkmechanik 6 bekannter Art und Aus-



fiihrung.

Wie aus der Darstellung im einzelnen ersicht-
lich, bilden das Magnetjoch 1a des Ausléseor-
gans 1 in Verbindung mit dem hornartigen Fest-
kontaktstiick 4 und dem anschlieBenden Licht-
bogenleitblech 3a des Ldschblechpakets 3 ein
zusammenhéngendes Montageteil aus kupfer-
plattiertem Stahlblech. Innerhalb des hierbei
rechteckig-rahmenférmig gefalteten Magnet-
jochs ta werden der in seiner Schlagrichtung
abgefederte Anker 1b und die ihn einlagig um-
windende Erregerspule 1c aus eloxiertem Alumi-
niumdraht vermittels des Magnetkerns 1d gehal-
tert, der zu diesem Zweck an der Stirnseite des
Ausléseorgans 1 mit den sich iiberlappenden
Faltschenkeln des Magnetjochs 1a vernietet ist.
Diese vorgefertigte Baueinheit braucht lediglich
in das entsprechend profilierte Kunststoffgehéau-
se des Schaltgeréts eingesetzt zu werden, wobei
die Enden der Erregerspule 1¢ einerseits in un-
mittelbarer Nadhe der Kontaktberiihrungsstelle
mit dem Magnetjoch 1a und andererseits mit der
auBengelegenen AnschluBklemme 7a ver-
schweil3t werden.

Das auf der gegeniiberliegenden Seite des
Léschblechpakets 3 vorhandene Leitblech 3b
aus kupferplattiertem Stahlblech verfiigt in sei-
ner Eigenschaft als Laufschiene fiir den Schalt-
lichtbogen im Bereich der Lagerstelle des
Schwenkkontaktstiicks 5 liber eine nasenférmig
aufgetauchte Auflauframpe 3e und ist dariiber
hinaus an-seinem auferen Ende zur Verbindung
mit der AnschluBklemme 7b mit einer T-ahnli-
chen Abwinklung 3c versehen. Dabei ist der lan-
gere Schenkel dieser Abwinklung 3¢ auf Hohe
der Anschluklemme 7b an beiden Seiten mit je
einem Verankerungsansatz 3d ausgestattet. Die-
se beiden Verankerungsansdtze 3d dienen dazu,
das zugleich als Klemmbiigei 2a fiir die schraub-
bare AnschluBklemme 7b ausgefiihrte Tragerteil
2b fiir den Bimetallstreifen des elektrothermi-
schen Ausléseorgans 2 in. Schlitzungen eng zu
durchgreifen und die miteinander verkrimpten
Teile (3c und 2b) bei der Montage an der Wan-
dung des Gehéduses bzw. an dessen Abdeckung
festzulegen.

Des weiteren besteht das Schwenkkontakt-
stiick b ebenfalls aus kupferplattiertem Stahi-
blech und verfiigt an seiner Beriihrungsstelle mit
dem Festkontaktstiick 4 iber eine Silberaufiage.
Zudem erfolgt an dieser Stelle die Verschwei-
Rung mit der flexiblen Litze bb, Giber die das
schwenkbewegliche Kontaktstiick 5 entlang sei-
nem freistehenden Ende elektrisch mit dem Bi-
metallstreifen des elektrothermischen Auslo-
seorgans 2 in Verbindung steht. AuRerdem ist
das in der Einkerbung des Geh&duseansatzes ba
elektrisch isoliert auf dem Leitblech 3b des
Loschblechpakets 3 gelagerte Schwenkkontakt-
stiick b im Bereich dieser Lagerstelle mit einer
besonderen Ablaufzunge 5¢ versehen. Dieselbe
kommt einfacherweise dadurch zustande, daR
man den im Querschnitt U-formig gehaltenen
Blechstreifen fiir das Schwenkkontaktstiick 5 an
den Kanten dieses Endes einschneidet, die bei-
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den Parallelschenkel als Lagerzapfen zuspitzt
und den dazwischengelegenen Quersteg zur Bil-
dung der Ablaufzunge 5¢ nach vorn hin verbiegt.
- Demgegeniiber ist das Leitblech 3b unmittel-
bar vor dem die Kerblagerstelle bildenden Ge-
hauseansatz 5a auf voller Breite zu der Auflauf-
rampe 3e hochgebogen, welche in ihrer Neigung
bei gedffneter Kontaktstrecke genau mit der ge-
gen sie vorstehenden Ablaufzunge 5c fluchtet.
Auf diese Weise entsteht fiir den bei Abschal-
tung des Geréts von der Kontaktunterbrechungs-
stelle entlang dem Schwenkkontaktstiick 5 ab-
laufenden FuBpunkt der Lichtbogensdule eine
nahezu durchgehende Leitschiene, an deren
Trennstelle auBerdem die durch den Lichtbogen-
strom hervorgerufene Feldkonzentration in vor-
teithafter Weise eine magnetische Blasung auf
den Schaltlichtbogen in Richtung des nach-
geordneten Léschblechpakets 3 auslibt. Durch
die mechanische Verbindung dieses Leitblechs
3b mit der AnschluBklemme 7b ergibt sich eine
Parallelschaltung zu dem Strompfad iiber das
elektrothermische Ausléseorgan 2 und das
Schwenkkontaktstiick 5, was eine Aufteilung des
flieBenden Gesamtstroms und dadurch eine ge-
ringere Belastung der vorgenannten Trennstelle
zur Folge hat.

Das Ablaufen des Schaltlichtbogens von der
Kontaktunterbrechungsstelle wird unter strd-
mungsmechanischen Gesichtspunkten durch
eine Prallflache bestimmt, die der aus Kunststoff
bestehende Spannhebel 8 auf Seiten der
Sprungwerkmechanik 6 dem entstehenden
Lichtbogen entgegenstelit. Durch diese Prallfia-
che werden die Lichtbogengase zusammen mit
den infolge hoher Hitzeeinwirkung aus dem
Kunststoffteil 8 austretenden Gasen zuriickge-
worfen und explosionsartig in die freistehende
Gegenrichtung getrieben. Dementsprechend
wandert der Schaltlichtbogen sofort nach sei-
nem Entstehen und unter hoher Geschwindigkeit
mit beiden FuBpunkten der Saule entlang den
Kontaktstiicken auf die zugehdrigen Leitbleche
3a und 3b in Richtung des Loschblechpakets 3,
um an dessen Stirnseite in eine Mehrzahl von
Teillichtbégen aufgespalten und im weiteren
Verlauf zwischen den Blechen gekiihlt, entioni-
siert und entsprechend schnell geldscht zu wer-
den.

Patentanspriiche

1. Kontakt- und Ldscheinrichtung fiir elektri-
sche Kleinselbstschalter mit einem als Schlagan-
kersystem ausgefiihrten elektromagnetischen
Auslbseorgan (1), dessen Erregerwickiung (1c)
von einem Magnetjoch (1a) rahmenférmig um-
schlossen ist, mit einem unterhalb des Auslo-
seorgans (1) angeordneten Loschblechpaket (3),
welches vor seiner Stirnseite an je einer Verlan-
gerung seiner beiden Lichtbogenieitbleche (3a,
3b) durch ein von der Sprungwerkmechanik (6)
2u betétigendes Schwenkkontaktstiick (5) tiber-
briickbar ist, wobei das Schwenkkontaktstiick

.
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(5) elektrisch isoliert auf einer der Verlangerun-
gen des Leitblechs (3b) in einer Einkerbung eines
Gehé&useansatzes (ba) gelagert und die andere
Verldngerung des Leitblechs (3a) als hornartig
vorstehendes Festkontaktstiick (4) ausgebildet
ist, dadurch gekennzeichnet, da® das Magnet-
joch (1a) und das als Festkontaktstiick (4) fortge-
setzte Lichtbogenleitblech (3a) insgesamt ein-
stiickig aus einem kupferplattierten Stahlblech-
streifen gestanzt und gefaltet sind und daR das
andere Lichtbogenleitblech (3b) ebenfalls aus ei-
nem kupferplattierten Stahlblechstreifen be-
steht, der an der Stirnseite des Ldschblechpa-
kets (3) unmittelbar vor der isolierten Lagerung
des Schwenkkontaktstiicks (5} sowie vor einer
Ablaufzunge (5c) desselben mit einer nasenfaor-
mig in Richtung der Ablaufzunge (bc) des
Schwenkkontaktstiicks (5) vorstehenden Auf-
lauframpe (3e) versehen ist und der an seinem
dem Loschblechpaket (3) abgewandten Ende
iiber eine im Gehause verankerte Abwinklung
(3c) verfligt, die mit einer der von auRen her zu-
ganglichen AnschluRkiemme (7b) mechanisch
verbundenist.

2. Kontakt- und Ldscheinrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dal® die me-
chanische Verbindung zwischen dem Leitblech
(3b) und der AnschluBklemme (7b) mit Hilfe ei-
nes die Verankerungsansatze (3d) der Abwink-
lung (3c) durch Schlitze iibergreifenden Trager-
teils (2b) fiir ein elektrothermisches Ausldseor-
gan (2) erfolgt und daB die Abwinklung (3c) zu-
gleich eine Stellschraube fiir die Justierung des
elektrothermischen Ausléseorgans (2} in sich
aufnimmt.

3. Kontakt- und L&scheinrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daRB das
Schwenkkontakistiick (5) aus einem im Quer-
schnitt U-férmigen Blechstreifen besteht, des-
sen Quersteg kurz oberhalb der Lagerung (5a)
desselben in die vorstehend umgebogene Ab-
laufzunge (5c¢) auslauft.

4. Kontakt- und Ldéscheinrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daR die Un-
terbrechungsstelle zwischen dem Festkontakt-
stiick (4) und dem Schwenkkontakistiick (5) ent-
gegen der Laufrichtung des entstehenden
Schaltlichtbogens durch eine Prallfliche eines
aus Kunststoff bestehenden Spannhebels (8) der
Sprungwerkmechanik (6) abgedeckt ist.

Claims

1. Contact and cancelling device for small elec-
tric self-acting switches with an electromagnetic
triggering mechanism (1) designed as a striking
armature system whose exciting winding (1c) is
enclosed by a magnet yoke (1a) in the shape of a
frame, with a cancelling plate unit (3) located
under the triggering mechanism (1), said unit be-
ing able to be bridged in front of its face end on
each extension of its two arc guide plates (3a,
3b) by a swivel contact piece (5) to be activated
by the snap-action mechanism (6), whereby the
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swivel contact piece (5) is electrically insulated
and positioned on one of the extensions of the
guide plate (3b) in a groove of a housing projec-
tion (ba) and the other extension of the guide
plate (3a) is designed as a horn-shaped protrud-
ing fixed contact piece (4), characterised in that
the magnet yoke (1a) and the arc guide plate (3a)
extended as a fixed contact piece (4) are
stamped and folded in one piece from a copper-
plated steel sheet strip and that the other arc
guide plate {3b) also consists of a copper-plated
steel sheet strip which is provided with a upward
ramp {3e) protruding in the shape of a nose in the
direction of the run-down tongue (5¢) of the
swivel contact piece (5) on the face end of the
cancelling plate unit (3) immediately in front of
the insulated mounting of the swivel contact
piece (b) as well as in front of a run-down tongue
(5c) of the swivel contact piece (5), said strip also
having an angle piece (3c) anchored in the hous-
ing on the end facing away from the cancelling
plate unit (3), said angle piece being mechanical-
ly connected to one of the connecting terminals
(7b) which are accessible from outside.

2. A contact and cancelling device to claim 1,
characterised in that the mechanical connection
between the guide plate (3b) and the connecting
terminal (7b) is achieved with the aid of a sup-
port (2b) for an electrothermal triggering me-
chanism (2), said component overlapping the an-
choring points (3b} of the angle piece (3c)
through slits and that the angle piece also ac-
commodates a set screw for the adjustment of
the electrothermal triggering mechanism (2).

3. A contact and cancelling device according
to claim 1 characterised in that the swivel con-
tact piece (b) consists of a strip of sheet metal
with a U-shaped cross-section whose cross-stay
runs out into the protruding bent run-down
tongue (5¢) just above the housing bedding (ba).

4. A contact and cancelling device according
to claim 1 characterised in that the break point
between the fixed contact piece (4) and the swiv-
el contact piece (5) is covered against the direc-
tion of movement of the switch arc by the def-
lecting surface of a plastic clamping lever (8) of
the snap-action mechanism (6).

Revendications

1. Dispositif de contact et d'annulation pour
petits interrupteurs automatiques équipés d'un
mécanisme de déclenchement électromagneti-
que (1) en tant que systéme a induit de choc dont
la bobine d’excitation (1c) est entourée en forme
de cadre d'une culasse magnétique (1a) et
équipés d'une unité de plaque d'annulation (3)
disposée au-dessous du mécanisme de déclen-
chement avec possibilité de shuntage devant le
coté frontal 8 chaque prolongation de ses deux
téles conducteur de I'arc (3a, 3b) & I'aide d'un
élément de contact pivotant (5) a actionner par le
mécanisme a fixation immédiate (6), I'élément
de contact (5) étant isolé électriquement et dis-
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posé sur une des prolongations de tole conduc-
teur (3b) dans une rainure d'un épaulement de
boitier (5a) et V'autre prolongation du tdle
conducteur (3a) étant formée en tant qu'éiément
de contact fixe (4) saillant en forme de corne,
caractérisé en ce que la culasse magnétique (1a)
et le tdle conducteur de I'arc (3a) étendu comme
élément de contact fixe (4) sont découpés et
pliés en une piéce d'un ruban de téle d‘acier
plaqué de cuivre et en ce que I'autre tole conduc-
teur de l'arc {3b) est également composé d’'un
ruban de tdle d'acier plaqué de cuivre équipé
d’une rampe ascendante (3e) saillant en forme
de nez en direction de la langue dérouleur (5¢) de
I'élément de contact pivotant (5) et disposé au
coté frontal de I'unité de plaque d'annulation (3)
immédiatement devant le logement isolé de
I'élément de contact pivotant (5) ainsi que de-
vant une fangue dérouleur {5¢) de I’'élément de
contact pivotant, le ruban de téle d'acier dispo-
sant d’'une piéce coudée (3c) ancrée dans le boi-
tier au c6té opposé de 'unité de plaque d’annu-
lation (3), cette piéce coudée étant raccordée
mécaniquement a une des bornes de raccorde-
ment (7b) accessible de I'extérieur.

2. Dispositif de contact et d'annulation sefon {a
revendication 1, caractérisé en ce que le raccord
mécanique entre le tle conducteur (3b) et la
borne de raccordement (7b) est réalisé a l'aide
d’un support {2b) pour un mécanisme de déclen-
chement éiectrothermique {2), ce composant re-
couvrant les points d'ancrage (3s) de la piéce
coudée (3c) a travers des fentes, et en ce que la
piéce coudée (3c) sert & loger également une vis
de réglage pour I'ajustage du mécanisme de dé-
clenchement électrothermique (2).

3. Dispositif de contact et d’annulation selon la
revendication 1, caractérisé en ce que {'élément
de contact pivotant (5) se compose d’un ruban
de tole avec une coupe transversale en forme de
U dont la barre transversale se termine dans la
langue dérouleur saillante courbée (Bc) juste au-
dessus du logement du ruban de tole.

4. Dispositif de contact et d"annulation selon la
revendication 1, caractérrisé en ce que le point
d'interruption entre I’'élément de contact fixe (4)
et I'élément de contact pivotant (5) est couvert,
au sens de mouvement opposé de l'arc de dé-
clenchement, d'une surface de rebondissement
d’un levier de tension (8) en matiére plastique du
mécanisme a fixation immédiate.

0050719

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60

65

10

[0



0050 719

1d

1b 1a 1c

/; 21 I DO OO
‘:Lf‘*’lm | ol

|
*’-‘-’;13 ~ oo © © © @
.‘3——%— Illooooao

i\m
™

3b




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

